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chen im August. Ich denke das Seminar 

war ein voller Erfolg und dafür möchte 

ich mich hauptsächlich bei Alfred bedan-

ken, aber auch bei allen anderen Teil-

nehmern, denn jeder hat zur Stimmung 

beigetragen, auf seine/ihre Art und Wei-

se. Ich werde mich gerne zurückerinnern 

und davon zehren, wenn‘s mal wieder 

weniger rosige Zeiten gibt. Merci, dass 

es euch gibt. 

* * * * Ich Ich Ich Ich muss ehrlich sagen, ich war schon 

ein wenig traurig als ich abreisen muss-

te. Ich hätte nie gedacht, dass es so 

schön sein könnte. Wir waren wie eine 

grosse Familie. Das Training war teilwei-

se anstrengend aber immer wieder aus-

geglichen lustig. Der Ausflug zum See 

war natürlich eine super Idee, das idyli-

sche Bild der Landschaft werde ich so 

schnell bestimmt nicht wieder verges-

sen. Dieses Weekend war ein voller Er-

folg. Ein spezielles Dankeschön an die 

Stiftung, ohne sie wäre es einigen be-

stimmt nicht möglich gewesen an die-

sem Seminar teilzunehmen und natür-

lich: Danke, ALFRED, you‘re the best!  

* * * * Auch Auch Auch Auch ich habe das Weekend in Laax 

mit euch allen sehr genossen und möch-

te mich ganz herzlich dafür bedanken,  

und zwar bei jedem Einzelnen von euch. 

Vor allem auch bei Alfred und der Stif-

tung Vocis. Ohne diese wäre es einigen, 

wie auch mir als Studentin, bestimmt 

nicht möglich gewesen, an diesem ein-

maligen und extrem hilfreichen Seminar 

teilzunehmen. Es hat grossen Spass 

gemac ht  mi t  euc h  zusammen 

„d’schaffe“ und auch alles andere hat 

mir sehr gut gefallen. Der Ausflug an 

den Cauma-See (den ich übrigens für 

mich zum schönsten Schweizersee  

erkoren habe), die gemeinsamen Dis-

kussionen und Gespräche, das Billard-

Spielen, die höchst interessanten 

„Voreinschlafgespräche“ , „dr Schöppeli-

munggi“ und, ich habe es genossen 

einfach mal drei Tage ohne Angst und 

„frei von der Leber“ sprechen zu kön-

nen. Mit Menschen zusammen zu sein, 

die sich gegenseitig unterstützen und 

immer wieder Mut machen. Es ist wirk-

lich so: Wir sind wie eine grosse Familie 

und jeder Einzelne trägt dazu bei, dass 

wir solch schöne Tage miteinander 

verbringen können. In diesem Sinne 

hoffe ich natürlich, dass dies der Anfang 

von noch vielen weiteren solchen Week-

ends gewesen ist und ich freue mich 

bereits jetzt auf das Wiedersehen mit 

euch!  
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Stiftung Vocis 

Liebe Leserinnen und Leser 

Mit dem Gedanken, Sie über die Aktivitä-

ten und die laufenden Projekte der Stif-

tung und der Schule zu informieren, 

habe ich mich entschlossen, dies in 

Form dieser Informati-

onsbroschüre zu tun. 

Diese werden Sie 

zwei- bis dreimal jähr-

lich erhalten.  Im Na-

men des Stiftungsra-

tes danke  ich Ihnen für Ihren grosszügi-

gen Gönnerbeitrag.  

Mit freundlichen Grüssen 

Alfred Beyeler  

 

Stiftung 

Seit der Stiftungsgründung im August 

2005 ist schon ein Jahr vergangen.  Aller 

Anfang ist schwer! So zeigte sich die 

Geschäftswelt eher zurückhaltend in der 

Spendenfreizügigkeit. Anfängliche Zusa-

gen wurden kurzfristig zurückgezogen, 

was sicher auch der wirtschaftlichen 

Lage zuzuschreiben ist. Nichts desto 

trotz trafen wir auch auf verständnisvolle 

Geschäftsleitungen und Privatpersonen, 

wofür wir sehr dankbar sind. In den letz-

ten sechs Monaten konnten bereits zwei 

meiner Schüler von der Stiftung profitie-

ren. Auch das kürzlich durchgeführte 

dreitägige Seminar in Laax wurde zum 

grössten Teil von der Stiftung getragen. 

Herzlichen Dank! 

Sprachtherapie 

In meiner Tätigkeit als Sprachtherapeut, 

durfte ich dieses Jahr bereits wieder 

zwei Schüler als stotterfrei entlassen. 

Ein dritter wird bis Ende Jahr auch sein 

Ziel erreicht haben. Geduld und Durch-

haltewillen ist die Devise, dann klappt 

es. Mögliche Rückfälle werden durch die 

Nachbetreuung aufgefangen. Leider 

haben zwei Schüler im letzten Monat die 

Therapie abgebrochen. Gründe: zu lan-

ger Weg sowie finanzielle und geschäftli-

che Probleme. Die Therapiesequenz ist 

seit zwei Jahren  stabil. Im Durchschnitt 

halte ich von Januar bis Dezember 37 

Sitzungen pro Monat.  

 

Public Relation 

Sie haben sich sicher schon gefragt, wie 

mich die Betroffenen finden! Einerseits  

über das Internet und andererseits über 

Presseauftritte. Das Internet ist aber 

mehrheitlich die Plattform auf der ge-

sucht wird. Es ist auch der preisgünstigs-

te Weg um auf sich aufmerksam zu ma-

chen. Inserate haben sich nicht bewährt.  
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Bewegung 

Der Körper redet immer mit! Dies ist  

einer meiner Leitsätze. Die Schülerinnen 

und Schüler mussten ihren Körper in die 

Rede mit einbinden. Das Resultat war 

überzeugend. Es ist immer wieder er-

staunlich, wie sich bei richtigem Einsatz 

des Körpers der Redefluss verbessert - 

bis hin zur absolut stotterfreien Rede. 

 

Forum 

Das Echo auf das Seminar in Laax war 

überwältigend. Im Forum der „Alfred 

Beyeler Sprachtherapie“ äusserten sich 

die Teilnehmenden mit einem Hauch 

von Wehmut. Hier ein paar Auszüge: 

* Das* Das* Das* Das Seminar in Laax war einfach geni-

al! Mir hat es sehr viel Spass gemacht 

euch etwas näher kennen zu lernen und 

ihr seid mir alle fast ein bisschen ans 

Herz gewachsen Der Drill hielt sich in 

Grenzen und ich habe mich wirklich 

super vom Arbeitsalltag erholen können. 

Der Ausflug zum See war sicher ein 

Highlight, aber auch die Abende zusam-

men habe ich sehr genossen. Nicht zu 

vergessen das Wetter, das einfach nur 

herrlich war, nach den verregneten Wo-

Seminare 

Seit Anfang 2006 führe ich in regelmäs-

sigen Abständen Seminare durch. Dabei 

handelt es sich um Tagesseminare, die 

jeweils an Samstagen stattfinden. Auf 

Grund der Beliebtheit und Erfolge dieser 

Seminare haben wir anfangs September 

2006 das erste dreitägige Seminar orga-

nisiert. Dieses fand im Hotel Casa Selva 

in Laax  statt  und war ein Erfolg. Freies, 

bewegtes und bildhaftes Sprechen wa-

ren die zentralen Punkte. Selbstver-

ständlich hatten wir auch freie Zeit, in 

der wir die wunderbare Bergluft, das 

schöne Wetter und den kühlen, maleri-

schen Caumasee genossen.  

 

Seminar in Laax 

Aufgabe 

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer 

bekam einige Tage vor dem Seminar die 

Aufgabe, sich ein geistiges „Storyboard“ 

über seine Person anzulegen. So hatten 

alle die gleichen Chancen über sich, die 

Vergangenheit, das Heute und die Zu-

kunft ohne Notizen sprechen zu können. 

Am Anfang noch zögerlich, dann aber 

lautstark und selbstbewusst trug ein 

jedes seine Präsentation vor.  

Bilder statt Worte 

Es ist wichtig zu wissen, dass Gedanken 

in Form von Bildern die Angst vor dem 

Sprechen nehmen. Auch das Konzept  

eines Stoffs kann so besser behalten 

und wiedergegeben werden.  

Gruppenaufnahme / Seminar in Laax 


